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Kantonsrat 

P 202 

 

Postulat Meier Thomas und Mit. über eine Anpassung der Strassenverordnung 

im Zusammenhang mit dem Schlottermilch-Kreisel in Sursee 

 

eröffnet am 6. Mai 2024  

 

 

Die Regierung wird beauftragt zu prüfen, ob die Fussgängerstreifen rund um den Schlotter-

milch-Kreisel in Sursee aufgehoben werden können, da ja eine Unterführung für Fussgänger 

und Velofahrer vorhanden ist. Zum Beispiel durch eine entsprechende Ergänzung der Stras-

senverordnung (SRL Nr. 756, §11). 

 

Begründung: 

Der doppelspurige Kreisel Schlottermilch bei der Stadthalle Sursee ist mit rund 30'000 Fahr-

zeugen pro Tag einer der meistbefahrenen Verkehrsknotenpunkte im Kanton Luzern. Zu den 

Stosszeiten – am Morgen, über Mittag und nach Feierabend – kommt es unter der Woche 

täglich zu längeren Staus. Parallel zum erhöhten Verkehrsaufkommen im motorisierten Indivi-

dualverkehr wollen auch zahlreiche Schülerinnen und Schüler der nahegelegenen Kantons-

schule, ausgehend von der Bushaltestelle Rothüsli, die Strasse queren. Das führt einerseits zu 

Staus, da Automobilisten beim Verlassen des Kreisels (Richtung Sursee-Park) oft sehr lange 

warten müssen, und andererseits zu gefährlichen Situationen (und Unfällen), da viele Auto-

mobilisten die querenden Fussgänger und Velofahrer im doppelspurigen Kreisverkehr über-

sehen. 

 

Unserer Meinung nach braucht es an stark befahrenen Verkehrsknotenpunkten wie bei der 

Stadthalle Sursee keine doppelte Querungsmöglichkeit. Die ausschliessliche Nutzung der be-

reits vorhandenen Unterführung durch den Langsamverkehr (Fussgänger und Velofahrer) 

würde den motorisierten Individualverkehr flüssiger machen, was Stau- und Unfallgefahr 

deutlich reduzieren würde. Damit wäre allen Verkehrsteilnehmern geholfen. 

 

Die Probe aufs Exempel wurde während der mehrere Monate dauernden Sanierung der All-

mendstrasse gemacht, als Verkehrskadetten die Fussgänger und die Velofahrer beim Schlot-

termilchkreisel anwiesen, die Unterführung zu benutzen. In dieser Zeit lief der Verkehr ohne 

Staus und gefährliche Situationen.  

 

Meier Thomas 

 

Bossart Rolf, Forster Eva, Beck Ronny, Dubach Georg, Zemp Gaudenz, Boos-Braun Sibylle, 

Theiler Jacqueline, Erni Roger, Arnold Sarah, Amrein Ruedi, Küng Roland, Bärtschi Andreas, 

Bucher Philipp, Piani Carlo, Affentranger-Aregger Helen, Marti Urs, Wedekind Claudia, Bucher 

Markus, Graber Eliane, Lichtsteiner-Achermann Inge, Piazza Daniel, Rüttimann Daniel, Gerber 

Fritz, Schnydrig Monika, Ursprung Jasmin, Hodel Thomas Alois, Waldis Martin, Räber Franz, 

Birrer Martin, Cozzio Mario, Hauser Michael, Marti André, Wermelinger Sabine, Scherer Heidi, 

Kurmann Michael, Nussbaum Adrian 
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Die Regierung wird beauftragt zu prüfen, ob die Fussgängerstreifen rund um den Schlottermilch-Kreisel in Sursee aufgehoben werden können, da ja eine Unterführung für Fussgänger und Velofahrer vorhanden ist. Zum Beispiel durch eine entsprechende Ergänzung der Strassenverordnung (SRL Nr. 756, §11).



Begründung:

Der doppelspurige Kreisel Schlottermilch bei der Stadthalle Sursee ist mit rund 30'000 Fahrzeugen pro Tag einer der meistbefahrenen Verkehrsknotenpunkte im Kanton Luzern. Zu den Stosszeiten – am Morgen, über Mittag und nach Feierabend – kommt es unter der Woche täglich zu längeren Staus. Parallel zum erhöhten Verkehrsaufkommen im motorisierten Individualverkehr wollen auch zahlreiche Schülerinnen und Schüler der nahegelegenen Kantonsschule, ausgehend von der Bushaltestelle Rothüsli, die Strasse queren. Das führt einerseits zu Staus, da Automobilisten beim Verlassen des Kreisels (Richtung Sursee-Park) oft sehr lange warten müssen, und andererseits zu gefährlichen Situationen (und Unfällen), da viele Automobilisten die querenden Fussgänger und Velofahrer im doppelspurigen Kreisverkehr übersehen.



Unserer Meinung nach braucht es an stark befahrenen Verkehrsknotenpunkten wie bei der Stadthalle Sursee keine doppelte Querungsmöglichkeit. Die ausschliessliche Nutzung der bereits vorhandenen Unterführung durch den Langsamverkehr (Fussgänger und Velofahrer) würde den motorisierten Individualverkehr flüssiger machen, was Stau- und Unfallgefahr deutlich reduzieren würde. Damit wäre allen Verkehrsteilnehmern geholfen.



Die Probe aufs Exempel wurde während der mehrere Monate dauernden Sanierung der Allmendstrasse gemacht, als Verkehrskadetten die Fussgänger und die Velofahrer beim Schlottermilchkreisel anwiesen, die Unterführung zu benutzen. In dieser Zeit lief der Verkehr ohne Staus und gefährliche Situationen. 
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